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NUBBEK
Die Forschungsstelle Entwicklung, Lernen und Kul-
tur ist auch Studienpartner in der bisher größten 
„Nationalen Untersuchung der Bildung, Betreuung 
und Erziehung von jungen Kindern“ (NUBBEK). 
Die Untersuchung hat zum Ziel, die Nutzung und 
die pädagogische Qualität in den maßgeblichen 
außerfamilialen Formen frühkindlicher Bildung, 
Betreuung und Entwicklung (Kita, Krippe und Kin-
dertagespflege) sowie auch im familialen Setting 
differenziert zu untersuchen. Es werden dabei auch 
Zusammenhänge mit dem jeweiligen Bildungs- und 
Entwicklungsstand der Kinder in verschiedenen Di-
mensionen sowie mit familialen Merkmalen analy-
siert.

Vielfalt als Ressource
Wir sehen es als zentrale Aufgabe unserer For-
schungsstelle Fortbildungsmodule und Curricula 
für die Arbeit mit Familien und Institutionen zu 
entwickeln, in denen Vielfalt bzw. Diversität als 
Ressource und nicht als Problem betrachtet wer-
den. Nur auf diese Weise kann es gelingen, Hand-
lungsspielräume zu gestalten, die tatsächlich den 
Bedürfnissen aller Kinder in einer Gesellschaft ge-
recht werden. 

Ziel ist es, dass Kinder aus verschiedensten kulturel-
len Milieus in unserer sich wandelnden Gesellschaft 
die gleichen Bildungs- und Entwicklungschancen 
bekommen und ihr Recht auf Teilhabe eingelöst 
wird.
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Wir leben in einer Welt der zunehmenden kulturel-
len Vielfalt. Doch der Einfluss von Kultur, Tradition 
und Muttersprache auf die jeweilige Bildung und 
Entwicklung von Kindern wird in der pädagogischen 
Praxis bisher nur wenig berücksichtigt.

Sowohl in unseren praxisorientierten Projekten wie 
auch in der wissenschaftlichen Begleitung von nifbe-
Transferprojekten geht es uns darum, gemeinsam 
mit der Praxis pädagogische Konzepte, Programme 
und Ansätze zu entwickeln, durch die ein sensitiver 
Umgang mit kultureller Vielfalt gelingen kann. 

Babysprechstunde Osnabrück
In diesem Rahmen werden beispielsweise kultur-
sensitive Beratungskonzepte entwickelt, die in der 
Babysprechstunde Osnabrück, einer an die For-
schungsstelle angegliederten Beratungseinrichtung 
für Eltern mit Kindern von 0-3 Jahren, direkt in der 
praktischen Arbeit mit Familien umgesetzt werden.

Pilotprojekt zur Sprachförderung
In einem Pilotprojekt zur Sprachförderung entwi-
ckeln wir Fortbildungskonzepte, die es ErzieherIn-
nen ermöglichen eine Kita-Sprachkultur zu schaffen, 
von der alle Kinder profitieren: Ausgehend von der 
Tatsache, dass Kinder im Familienkreis sehr unter-
schiedliche und auch kulturspezifische Sprachkul-
turen erfahren, werden Aspekte verschiedener Kom-
munikationsstile verbunden. In diesem Pilotprojekt 
soll Sprache im Rahmen ihrer eigentlichen Funktion 
ganzheitlich gefördert werden, nämlich als kommu-
nikatives Werkzeug im Alltag. 

Forschungsstelle 
Entwicklung, Lernen und Kultur
Im Fokus der Forschungsstelle Entwicklung, Ler-
nen und Kultur steht die systematische Analyse 
kultureller Einflüsse auf frühkindliche Entwick-
lungs- und Bildungsprozesse.

In der Entwicklungspsychologie, der Pädagogik und 
den Erziehungswissenschaften wird dem fachlichen 
Diskurs das Menschenbild eines selbstverantwortli-
chen und selbstbestimmten Individuums zugrunde 
gelegt. Vorstellungen über Entwicklungs- und Bil-
dungsprozesse sind an diesem Menschenbild ausge-
richtet und Entwicklungsabweichungen werden auf 
dieser Grundlage bestimmt.

Dieses Menschenbild ist historisch gesehen eine 
sehr junge Entwicklung und an die Lebenswelt ge-
bunden, die für die Mittelschicht der westlichen 
Welt charakteristisch ist. Inzwischen gibt es jedoch 
fundierte Belege über andere Konzeptionen, die für 
das Selbstverständnis der Mehrheit der Weltbevölke-
rung angemessener erscheinen.

Die wissenschaftliche Herausforderung besteht nun 
in der Schaffung einer internationalen Datenbasis, 
um kulturspezifische Entwicklungsprozesse zu be-
schreiben, zu erklären und vorherzusagen. Diese 
internationale Verknüpfung ist Voraussetzung für 
lokales Handeln. 

Die bildungspolitische Herausforderung besteht da-
rin, diese neuen Erkenntnisse in die Praxis der Ins-
titutionen zu transportieren und in Curricula umzu-
setzen.

Unsere
Forschungsbereiche

In unserer Forschungsstelle werden auf der Basis ei-
nes ökokulturellen Modells Erziehungsvorstellungen 
und Erziehungspraktiken in verschiedenen kulturel-
len Kontexten erfasst und mit dem Verlauf kindli-
cher Entwicklungsmuster in Beziehung gesetzt. Die 
jeweiligen kulturellen Entwicklungspfade werden 
dabei als Lösungen universeller Entwicklungsaufga-
ben verstanden. 

Derzeit laufen in der Forschungsstelle Projekte zu 
den folgenden Themen

• Entwicklung von Wahrnehmung und Gedächt-
nis im Säuglingsalter

• Intuitives Elternverhalten und frühe Mutter-
Kind-Interaktion

• Entwicklung von Bindungsbeziehungen 
• Entwicklung von prosozialem Verhalten bei 

Kleinkindern
• Entwicklung des autobiographischen Gedächt-

nisses
• Wahrnehmungsstile und Informationsverarbei-

tung im Vorschulalter

In unseren Projekten berücksichtigen wir neben den 
familiären Alltagspraktiken auch die öffentliche kul-
turelle Umwelt, in denen kleine Kinder Erfahrungen 
sammeln. Dazu analysieren wir die kulturellen Mo-
delle von Institutionen, vor allem die Gestaltung 
des Alltags und die Vorstellungen von ErzieherIn-
nen über Entwicklung, Erziehung und Bildung sowie 
deren Verständnis ihrer Aufgaben. 
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